
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Grutts-Heklage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. Donnerstag, den 10. Jannar 1907.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die Maunrer-, Zimmerer, Anſtreicher und
Töpfer Arbeiten im Gemeindearmenhauſe ſollen an
Mindeſtfordernde im Wege der Submiſſton vergeben
werden. Hierzu iſt Termin auf

Sonnabend den 12. Januar
Vormittags 11 Uhr

im Büreau des Unterzeichneten, wo auch der
Koſtenanſchlag zur Einſicht ausliegt, anberaumt.

Annaburg, den 9. Januar 1907.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.
Bekanntmachung.

Die Pferderegiſter hieſiger Geineinde liegen
von I. Janngr ab 8 Tage lang un Bureau

des Unterzeichneten zur Einſicht aus.
Annabuürg, den 9. Januar 1907.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein.
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Politiſche Rundſchau.

Deutschland. Der Kaiſer und die Kaiſerin be
gaben ſich am Montag nach dem Mauſeleum in
Charlottenburg zur Kranzniederlegung anläßlich
des Todestages der Kaiſerin Auguſta. Der Kaiſer
beſuchte darauf den Reichskanzler und hörte im
Schloß die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts
und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
des Handels

Der Kaiſer hat an den ſcheidenden Groß
admiral v. Köſter eine in den ehrendſten Ausdrücken
abgefaßte Order erlaſſen.
Die Eröffnung des Landtages vollzog ſich
in den denkbar einfachſten Formen. Die Teil-

nahme des Landtages war ſehr gering; von beiden
Häuſern hatten ſich im ganzen nur annähernd
150 Perſonen eingefunden. Beſonders ſtark ver
treten war das Herrenhaus, während die Parteien
des Abgeordnetenhauſes, nur verhältnismäßig we
nige Mitglieder entſandt hatter, und unter ihnen
fiel das Zentrum durch ſeine faſt vollſtändige Ab
weſenheit auf.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin
telegraphiert Jn amtlichen Kreiſen iſt man ſich
nicht zweifelhaft darüber, daß die Regierung zur
Fortführung der Anſiedelungspolitik in den vom
Polentum bedrohten Landesteilen für den 1. April
d. J. neue Mittel erfordern muß, da bis zu dieſem
Zeitpunkt der Anſtedelungsfonds bis auf einen ge
ringfügigen Reſt erſchöpft ſein wird. Jm landwirt
ſchaftlichen Miniſterium fand wieder eine Beratung
der verſchiedenen bei der Auffüllung des Anſiede
lungsfonds beteiligten Reſſortminiſter ſtatt, und
die Verhandlungen ſind nun ſoweit gediehen, daß
über eine nene Pale vorlage in nächſter Zeit in
Staatsminiſterium beraten werden wird. Auch da
rüber ſcheint in amtlichen Kreiſett kaum noch ein
Zweifel zu beſtehen, daß die bisherige Anſtedelungs
politik in mancher Beziehung fehlerhaft geweſen iſt,
und daß es in Zukunft um zu einem Erfolg zu
gelangen, in verſchiedeneit Richtungen einer Ab-
änderung der bisherigen Maßnahmen bedarf. Ob
hierzu auch eine Verſtärkung der bisherigen Macht
mittel des Staates notwendig ſein wird, um zum
Ziele zu gelangen, wird eingehend erwogen. Jrgend-
ein Weg, um das fortwährend ungeſunde Steigen
der Grundſtückspreiſe infolge der Tätigkeit der An
ſtedlungs kommiſſion zu hindern, wird allerdings
wohl gefunden werden müſſen.

Zur Wahlbewegung. Meldungen über eine
vollſtändige oder teilweiſe Verſtändigung der Par
teien über gemeinſame Kandidaturen ſind aus allen
Deilen des Reichs in recht beträchtlicher Zahl ein-
gegangen. Jn Magdeburg wurde als gemein
ſamer Kandidat ſämtlicher bürgerlicher Parteien der

in Halle zu verzeichnen wo ſich alle bürgerlichen
Parteien auf den freiſinnigen Landtags Abgeordneten
Schmidt einigten. Die Nationalliberalen im erſten
oldenburgiſchen Wahlkreis haben beſchloſſen, gleich
im erſten Wahlgang für den Freiſinnigen Ahlhorn
zu ſtimmen. Jm Wahlkreiſe BielefeldWiedenbrück
ſtimmen die Chriſtlichſoztalen ſchon im erſten Wahl
gange für Miniſter von Möller, der damit ſicher in
die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten kommt.

Für den zweiten Berliner Wahlkreis, wo für
die Freiſinnigen Bürgermeiſter Reicke kandidiert, iſt
von konſervativer Seite in der Perſon des Arbeiters
Reinhardt ein Kandidat aufgeſtellt worden.
Zwiſchen den Nationalliberalen und Bauernbündlern
iſt in den Wahlkreiſen der Rheinpfalz für die Reichs
und Landtagswahl endgültig ein Wahlbündnis
abgeſchloſſen worden. In der Provinz Poſen
baben der Bund der Landwirte, der konſervative
Zentralverein, die ſreiſinigen Bezirksverbände, der
Verband deutſcher Katholiken und der Oſtmarken
Lerein ſich für die Wahlen zu gemeinſamem Vor
gehen zuſammengetan.

Ueber den Wahlkampf hat ſich der bisherige
Reichstagsabg. Dr. Pachnicke in einer Rede in
Ludwigsluſt wie folgt ausgeſprochen Das Zent
xum dürfte in ungefähr der alten Stärke wieder
kehren Würde die Zahl der ſozialdemokratiſchen
Mandate anwachſen, denen ein entſprechender Ver
luſt der Liberalen gegenüberſtände, dann gingen
twir einer ernſten Kriſis entgegen. Erfährt dagegen
der Liberalismus eine Verſtärkung um, ſagen wir,
auch nur 20 Sitze und mird die Sozialdemokratie
um eben ſo viel geſchwächt, ſo nimmt die innere
Entwicklung einen ruhigen Gang. Zu dem Appell
des Fürſten Bülow an den Freiſinn bemerkte Dr.
Pachnicke, daß die meiſten Freiſinnigen zur Mit
arbeit bereit ſeien, aber nur auf dem Boden ihrer
Grundſätze, alſo als Gegner jener Ausbeutung der
Staatsgewalt für Standesintereſſen, als Verfechter
der Volks und Volksvertretungsrechte, zugleich aller
dings auch als Patrioten, welche wiſſen, was ſie
des Reiches Macht und Würde ſchuldig ſind.Schlächtermeiſter Kobelt aufgeſtellt. Ein gleiches ſiſt

Der Cleg zum Herzen
21 Novelle von F. Stöckert.

das bleiche, von einer abzehrenden Krankheit

zerſtörte Antlitz neben dem blühend
Mädchenbild, was ſo fröhlich, als gäbe es kein

ſchönen
wohin das Auge blickte. Ja, das war die Welt,
die lockende, trügeriſche, von welcher ſich der
junge Doktor ſo fern hielt, denn es war ihm

Die beiden Schweſtern des Doktors waren
Lehrerinnen, auch ſie lebten eifrig und
pflichtgetreu nur ihrem Beruf und hatten wenig

Fortſetzung.
Allerdings ſolche Kunſtgenüſſe können wir

armen talentloſen Menſchenkinder Jhnen nicht
bieten,“ fuhr Melitta fort. Höchſtens, daß ichJhnen, ſollten Sie uns die Ehre Jhres Beſuches

einmal ſchenken, „An der ſchönen blauen Donau
könnte zum beſten geben, und das auch nur ſehr
ſtümperhaft.

Dr. Bergen ſchaute lächelnd in das ihm zu
gewandte kindliche Antlitz Das Licht der Gas
kandelaber fiel voll darauf. Das weiße Tuch
war guf die Schultern zurückgefallen, eine der
Flechten hatte ſich darin verwickelt, und die
kleinen Hände Melittas bemühten ſich vergebens,
dieſelbe loszulöſen.

„Aber ſo helfen Sie mir doch,“ ſagte ſie
jetzt ungeduldig zu Bergen.

Faſt zaghaſt und ziemlich ungeſchickt erfaßte
dieſer die Flechte mit den Fingerſpitzen

„Mein Gott, es iſt alles eigenes, hier auf
dieſem Kopf gewachſenes Haar, Sie brauchen nicht
ſo ängſtlich damit umzugehen,“ lachte Melitta
„So, nun bitte, nehmen Sie mir den Mantel ab.“

Dr. Bergen löſte jetzt ſchon mit etwas ſicherer
Hand die junge Dame aus ihren Umhüllungen.
Bewundernd hingen ſeine Blicke an der zier
lichen Geſtalt im mattgelben Seidenkleide. Es
war ein ſo lichter, blendender Kontraſt mit all
den düſtern Bildern, die ſich im Laufe des
Tages vor ſeinen Augen abgeſpielt. Noch vor
einer Stunde hatte er vor dem Schmerzenslager
einer armen Näherin geſtanden, er ſah im Geiſt

Elend, keine Sorge auf der Welt, zu ihm auf
ſchaute, erſtehen. Und dann wollte es ihn wie
dunkles Ahnen beſchleichen, daß all dieſe blühende
Schönheit hier, dies lachende Leben ebenſo dahin
welken könne.

„Wie düſter Sie nun ſchon wieder darein
ſchauen,“ ſagte Melitta, als ſie jetzt beide den
voranſchreitenden Eltern folgten.

„Verzeihen Sie, das Leben eines Arztes
bietet ſo viel Schattenſeiten, die mir den Blick
verdüſtern.“

„Darum eben ſind Sie verpflichtet, des
Lebens Sonnenſchein zu ſuchen, ſich daran zu
erfriſchen, zu ſtärken für Jhren Beruf.“

„Vielleicht mögen Sie recht haben, die Welt
rict ja unendlich viel Schönes, nur fürchte ich,

eine Pflicht zu verſäumen, wenn ich ihrem ver
ockenden Sirenengeſang folgte.“

„Und wollen Sie nur ein Leben der Pflicht
leben 2 Mir würde davor bangen.“

„Das glaube ich,“ erwiderte Bergen, „und
doch iſt es ſchließlich das Höchſte, was ein
Menſch erreicht, wenn er an ſeinem Lebens
abend ſagen kann Jch tat meine Pflicht.“

Melittas Augen blickten groß und fragend
zu ihm auf; ſie hatte wohl noch nie daran ge
dacht, daß das Wort Pflicht auch für ſie ge
ſchrieben ſein könne.

Man war jetzt durch die großen Flügeltüren
des Konzertſaales getreten, die ganze Ariſtokratie
der ziemlich bevölkerten Hafenſtadt St. war
dort verſammelt. Eleganz, Jugend, Schönheit,

heiliger Ernſt mit ſeinem Leben der Pflicht
das Wort ſtand auf ſeinem Lebenswege ge
ſchrieben. In ſeiner frühen Jugend ſchon, als
er faſt ein Knabe noch, mit dem letzten Spar
pfennig ſeiner armen Mutter, einer Profeſſors
witwe, die Univerſität bezog, hatte er es ge
lobt, Mutter und Schweſtern dereinſt eine glück
liche und ſorgenloſe Exiſtenz zu ſchaffen. Mit
dieſem Gelübde im Herzen war er entſagend
an allen Jugendfreuden vorüber gegangen
Nach einigen Jahren ernſten Studiums und
nachdem er ein glänzendes Examen beſtanden,
hatte er ſich in St. niedergelaſſen. Später
waren ihm ſeine Mutter und Schweſtern dahin
gefolgt mit all dem altertümlichen Hausrat aus
dem Vaterhauſe, ſogar die alte Magd, welche
ihn und ſeine Schweſtern auf den Armen getragen

hatte. Es war ein gemütvolles ruhiges
Heim, welches man ſich in der großen Stadt
geſchaffen, von dem Geräuſch der Außenwelt
drang kein Ton hinein. Oft war es ihnen,
wenn ſie ſo in dem Wohnzimmer beiſammen
ſaßen, umgeben von den alten geſchnitzten Mö
beln, als befänden ſie ſich noch in den trauten,
heimatlichen Räumen des alten Profeſſorhauſes,
als müſſe das freundliche, von weißem Haar um
rahmte Antlitz des geliebten Vaters und Gatten
unter ihnen auftauchen. Er ruhte nun ſchon
lange Jahre im Schatten des von Zypreſſen und
Linden beſtandenen Kirchhofes Efen hatte ſein
Grab umwuchert und die Trauereſche hing ihre
Zweige tief herab.

von den Freuden und Genüſſen des Lebens
kennen gelernt. Sie liebten ihren Bruder, der
ſoviel für ſie getan, ihnen die Mittel zu ihrer
Ausbildung gegeben, über alles, und dieſer
ſchien auch nur für die Seinigen zu leben. Nur
die Muſik allein vermochte ihn aus dem engen
Kreis ſeiner Familie zu locken, ein gutes Kon
zert verſäumte er ſelten und hier in dem Konzert
ſaal hatte er auch Melitta öfters wiedergeſehen
und geſprochen

Es war ein wunderbarer Zauber, den die
Muſik auf ihn ausübte, ſein Denken und Fühlen
ſchweifte, wenn das Meer der Töne ihn um
rauſchte, weit ab von den trockenen Pfaden
ſeines Berufs, hin zu jenen idealen Träumen,
die nur der Jugend eigen. Da nahm ſein
Antlitz jenen ſchönen, durchgeiſtigten Ausdruck
an, welchen Melitta ſo anziehend fand. Ahnte
ſie, daß in dieſen Träumen ſich ein lieblich
Mädchenbild verwob, mit langen ſchwarzen
Flechten, mit einem ſüßen Antlitz voll lauter
Lebensluſt Am heutigen Abend da ſchienen
die Klänge, die der große Künſtler ſeiner Geige
entlockte, eine ganz eigene Sprache zu ihm zu
reden von Jugendluſt, von Frauenliebe und
hohem Erdenglück ſangen ſie ihm. Siehſt du es
nicht, wie ſie das Köpfchen wendet wie ihr
Blick den deinen ſucht Warum willſt du dich
von ihr wenden warum den weiten öden
Lebensweg. wandeln, ohne die Blumen
pflücken, die dir blühen, dir hold entgegen
lächen. So ſangen und klangen die Töne und



Antrag auf Wahlrechtsänderung zum preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe Die Fraktion der frei
ſinnigen Volkspartei hat, wie eine Korreſpondenz
meldet, beſchloſſen, bein preußiſchen Abgeordneten
hauſe einen Antrag auf Einführung des allge
meinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe einzubringen,

Rußland. Ein ſchreckliches Bild der Hungersnot
auf dem Lande zeichnet der Fürſt G. E. Lwow in
dem „Rußtija Wjedmoſti“. Der Fürſt bereiſte den
Kreis Buſuluk im Gouvernement Samarg und fuhr
von dort bis Kaſan durch die Kreiſe Buguruslan,
Bugulmin, Menſelik, Tſchiſtopol, Laiſchew und
Kaſan, im ganzen eine Strecke von 100 Werfſt.
Seine Eindrücke faßt Fürſt Lwow in folgende kurze
Worte zuſammen.

Ein unwillkürlich banges Gefühl ergreift einen,
man fühlt ſich, als ob man am Sterbebette eines
Dahinſcheidenden ſich befinde Die Bevölker
ung vegetiert von Tag zu Tag von einem Biſſen
Brot ohne Hoffnung, bis zum Frühjahr am Leben
bleiben zu können Ueber das von ihm ſelbſt Ge
ſehene erzählt Fürſt Lwow folgendes „Die Miß
ernte iſt vollſtändig. Es iſt weder Brot noch Futter
für das Vieh vorhanden. Die Scheunen ſind ganz
leer. Auf der Strecke von 1000 Werſt habe ich nur
in 11 Dörfern bei eintgen Bauern kleine Haufen
von Getreide geſehen. Das Ergebnis der Ernte
wird überall mit einem und demſelben Worte
charakteriſſert. Wir konnten mit den Händen ernten,
wir ſammelten 15 2 Pud von der Desjetine; Hafer
und Buchweizen haben wir nicht geſehen. Das
Vieh und die Pferde ſind überall für einen ganz
niedrigen Preis verkauft worden. Jm Kreis Bu
ſuluk hat man zu Futter „Katun“, ein ſtacheliges
Gewächs, geſammelt, oder Eichenblätter, nach denen
man oft 45 Werſt weit in die Kronwälder fahren
mußte. Es zweifeln freilich alle, ob man mit dieſem
Futter, was an Vieh und Pferden noch vorhanden,
bis zum Frühjahr werde erhalten können.

Die furchtbare Mißernte hat alle Eigentums-
unterſchiede ausgeglichen. Wohlhabende Höfe, das
heißt ſolche die ohne Hilfe auskommen können
gibt es zwei bis drei Prozent in allen Kreiſen, mit
Ausnahme des Kreiſes Kaſan. Jn beſonders ſchwerer
Lage ſind die neu anſäſſigen Tataren und Tſchu
waſchen. Die Tataren in den Kreiſen Bugulrnin
und Menſelik eſſen faſt alle Brot mit Beimiſchung
verſchiedener Surrogate, hauptſächlich Eicheln, oder
ſogar Brot aus bloßem Eichelmehl gebacken.
Eicheln, die in dieſem Jahre gut geraten waren
wurden zuerſt 4 Kopeken das Maß verkauft, jetzt
koſten ſie aber 35 Pud, und man kann ſie nicht
immer bekommen.

Jm Kreiſe Menſelinsk hat man von Dörfern,
die ich unterwegs ſah, nur in ſieben kein Eichelbrot
gegeſſen, in allen übrigen ißt man reines, oder ge
miſchtes Eichelbrot. Es ſieht aus wie Miſt mit

Erde gemiſcht. Man ißt es ſchon vom September
an und befolgt dabei die größte Sparſamkeit, man
ißt es nur einmal am Tage. Den Kindern gibt
man Eichelmehl mit heißem Waſſer. Von dieſem
Brote (dem „Hungerbrote“, wie man es nennt)
ſehen die Menſchen ſchrecklich aus blaß, abgemagert,

Kampf dauerte I Stunde. Eine Anzahl Per
ſonen wurden getötet und verwundet, doch iſt ihre
Zahl noch nicht feſtgeſtellt.

Jn Tiſlis wurde Donnerstag abend 7 Uhr
gegen den Polizeiofſizier Loladſe, gegen den bereits
mehrfach Mordverſuche gemacht wurden durch zwei
Perſonen ein neuer Bombenanſchlag verübt Durch
die Exploſion wurde niemand verletzt. Durch eirten
Schuß den ein Schutzmann anf die flüchtigen Täter
abgab, wurde ein zufällig vorübergeheuder Greis
getutet. Die Täter entkamen.

Lokales und Provinzielles.
Zur Reichstagswahl Jn dem Anzeigenteil der vorliegenden Nummer unſeres Blattes

erlaſſen die vereinigten Konſervativen, National
liberalen und der Bund der Landwirte einen Auf
ruf, in welchem aufgefordert wird, am 25. d. Mts.
fur die Wahl des gemeinſamen Kandidaten dieſer
Parteien, Herrn Bürgermeiſter Wjlde in Elſterwerda,
einzutreten Derſelbe wird ſich in Kürze den Wählern
vorſtellen und im Falle ſeiner Wahl ſich der national
liberalen Partei anſchließen.

Am 12. Januar Schweinemarkt in Schweinitz.
Der Beginn der Schon zeit für Birk-,

Haſel und Faſanenhennen wird für den Regierung-
bezirk Merſeburg auf den 18. Januar 1907 feſtgeſetzt.

Die Parteileitung der nationalen Partei
in der Provinz Sachſen bittet alle Parteifreunde
dringend, alle auf die Wahl bezüglichen intereſſanten
Vorgange, Zeitungsausſchnitte pp. an die Geſchäfts
ſtelle der Partei in Magdeburg, Adelheidring 21,
z. H. des Generalſekretärs Braumann richten zu
wollen, und ſagt im Voraus allen denen, die da
durch mit zur Unterſtützung der Wahlführung bei
tkragen, herzlichſten Dank.“

S Ein Wort für Handwerker Der Be
ginn des neuen Jahres mahnt daran auch der
Handwer zu gedenken. Es iſt eitte eigentümliche
Erſcheinung, daß viele Leute denken, der Hand
werker könne auf Bezahlung warten, obwohl ge
rade er derjenige iſt, der ſein Geld am notwendigſten
braucht. Manchmal trägt allerdings der Hand-
werker an dieſer Verſäumnis ſelbſt die Schuld er
ſcheut die Schreibarbeit und unterläßt es daher, die
Rechnung rechtzeitig auszuſchreiben; andrerſeits be
fürchtet er, aufdringlich zu werden und ſeine Kund
ſchaſt durch das alsbaldige Einfordern ſeines Gut-
habens zu verlieren. Durch die in neuerer Zeit von
den Handwerkskammern eingerichteten ſogenannten
Meiſterkurſe, in denen die Handwerker in Buch
führung unterrichtet und in den Stand geſetzt
werden, ihr Gewerbe mehr nach kaufmänniſchen
Grundſätzen zu betreiben, iſt erfreulicher Weiſe die
Geſamtlage des Handwerkers ſchon erheblich ge
beſſert worden. Aus ihnen lernt der Händwerker
daß zu einem vregelrerchten Geſchäftsbetriebe auch
das Ausſchreiben von Rechnungen gehört.

Das Recht der Lehrlings haltung
betrifft eine beachtenswerte Miniſterialentſcheidung,
welche jetzt mitgeteilt wird. Der preußiſche Handels
miniſter hat die Auffaſſung, daß nur ſelbſtändige
Handwerker zum Halten von Lehrliugen befugt
ſeien, für irrig erklärt. Aus den einſchlägigen Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung geht deutlich
hervor, daß auch unſelbſtändige Handwerker, ins
e auch Gutshandwerker, Lehrlinge halten

ürfen.Torxgan, 8. Jan. Erfroren aufgefunden wurde
in der Nähe von Graditz der ſeit einigen Tagen

Für eine hieſige Firma überbrachte der Genannte
täglich morgens Bäckerwaren nach Graditz. An
ſcheinend iſt er auf dem Rückwege von eiten plötz
lichen Unwohlſein befallen worden. Da Hilfe
nicht ſogleich zur Stelle war, blieb er liegen und

fand den Tod eAebigaun, 3. Jan. Bei dem Bahn arbeiter R.
Kuſche von hier machte ſich ſeit ca. 8 Tagen ein
ſehr auffalliges Gebahren bemerkbar, in deitt er
von einer ihm zufallenden großen Erbſchaft ſchwarmte
nnd deshalb bereits ſeine Stellung im Eiſenbahn
dienſt aufgegeben hatte, in der Meinung er habe
es nicht mehr nötig, zu arbeiten. Dieſer Zuſtand
verſchlimmerte ſich aber derartig, daß K. ſeiner Fa
milie gefährlich zu werden anſing. Von den Herrn
Aerzten Dr. Lampe-Uebigau und Dr. Klatſchke
Falkenberg wurde nun geſtern Geiſtesſtörung bei
K. e und iſt er daraufhin in eine Heilan
anſtalt nach Halle gebracht worder

Ortwig (Oderbruch), 6. Jan. Ein böſer Unfug,
der auf dem Lande in ſolchem Umfange noch nicht
oft in Szene geſetzt ſein dürfte, erregt hier ein ſehr
erhebliches Aufſehen. Jn einer Oderbruchzeitung
war der plötzlich eingetretene Tod des Landwirts
und Handelsmanns Franz Binte angezeigt worden.
Die Todesanzeige war unterzeichnet von der Frau
Und den Kindern des Verſtorbenen. Die Beerdigung
war dabet auf vorgeſtern feſtgeſetzt worden. Großes
Auſſehen erregte es nun, als am genannten Tage
ein Letſchiner Tiſchlermeiſter mit Leichen wagen und
Sarg erſchlen, der angab, beſtellt worden zu ſein.
Eben ſo ſtellten ſtch verſchtedene Perſonen von außer
hakb ein, um den vermeintlich Verſtorbenen, der
lebt und ſich des beſten Nu erfreut, die letzte
Ehre zu erweiſen. Die Nachforſchungen nach dem
Urheber dieſes Streiches ſind ſofort eingeleitet worden.

Finſterwalde, 7. Jan, (Aus dem Eiſenbahn
zuge geſtürzt.) Geſtern abend ſtürzte zwiſchen den
Stationen Golßen und Drahnsdorf der Landwirt
Sauer aus Eberswalde, der unbefugter Weiſe die
Plattform des Wagens betreten hatte aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge und zog ſich außer
einigen leichten Kopfverletzungen einen Fußbruch
zu. Der Verletzte hat heute in Begleitung ſeiner
inzwiſchen in Golßen eingetroffenen Frau die Heim
reiſe angetreten

Leopoldshall, 7. Jan. Vor einigen Jahren
wurde der Kaufmann Birkhold aus Staßfurt beim
Paſſieren der dortigen Eiſenbahngeleiſe von einer
Schranke in dem Augenblick, als er ſich gerade da
runter beſand, derark auf ven Kopf daer infolge des erlittenten Schlages eine erhebliche
Schädigung ſeiner Geſundheit davontrug, die auch
eine vielfach in Anſpruch geitommette ärztliche Behandlung bisher nicht völlig zu beſeitigen vermochte

Der Geſchädigte erhob deshalb Entſchädigungsan-
ſprüche an den Eiſenbahnfiskus, die nach langen
Erwägungen ſchließlich dahin führten, daß B. jetzt
eine einmalige Abſfindungsſumme im Betrage von
64,000 Mark zuerkannt wurde. Sein Entſchädigungs
anſpruch hatte ſich auf 75,000 Mark belaufen

Holzweißig, Jan. Geſtern abend verſchied
in der Klintk zu Halle die Tochter des Gutsbeſitzers
Jentſch von hier, welche ſich am heil. Abend von
einem Guüterzug überfahren ließ. Die Unglückliche
hatte die ſchrecklichſten Schmerzen zu erdulden gehabt
Und iſt ihr die entliche Erlöſung von demſelben zu
gönnen.

Aſchersleben, 4. Jan. Tot aufgefunden in
ſeinen Bette wurde im benachbarten Winningen

getroffen da

vermißte Gelegenheitsarbeiter Cottelwitz von hier. heute früh der jährige Sohn des Gaſtwirts

ſein Blick ruhte auf Melittas Köpfchen und
ein heißes Wünſchen gewann Raum in ſeinem
Herzen.

Als Melitta ſich nach dem Konzert wieder
zu ihm wandte und ihn bat, doch wenigſtens
die Donnerstag Abende, an welchen ſie ihren
jour re hatten, dann und wann einmal
zu erſcheinen; da ſagte er mit einem
hellen Aufleuchten in ſeinen dunklen Augen
zu. Auf dem einſamen Heimweg aber
ſchalt er ſich einen Narren, einen körichten
Dräumer dieſes leichtherzige verwöhnte Kind,
welches nimmer den Ernſt des Lebens würde
begreifen lernen, was ſollte es ihm, dem ernſten
Manne Verwirrend drang ſie in ſein klares
Denken und ihre helle Stimme rief ihn lockend
hinweg von ſeinem Pfade der Pflicht durfte
er ihr folgen Sich von ihren kleinen Händen

lumen auf den rauhen Lebensweg ſtreuen
aſſen 2 Nein, er darf es nimmer, er würde

ſein Leben vertändeln, verträumen an ihrer
Seite und das war nicht das Ziel, das er ſich
vorgeſteckt.

Und doch, was vermag all unſer feſtes
Wollen, wenn wir jung ſind und in unſerm
Herzen ein Bild ſich eingeſchlichen, das mit
unbeſieglicher Gewalt unſer Denken und Träumen
beherrſcht.

Doktor Bergen zählte nach jenem Konzert
abend die Stunden bis zum Donnerstag, wo
er Melitta wiederſehen ſollte; und glücklich die
Menſchen, die vom Leben noch etwas erhoffen,
erwünſchen Jhr Schritt iſt elaſtiſcher, ihr Auge
ſtrahlender

Was hat nur Richard fragte die Frau

h
c

Profeſſor Bergen verwundert, als ihr Sohn ſich
am Donnerstag abend von ihr und ſeinen
Schweſtern verabſchiedete „er ſieht ſo erregt
aus und hat doch bisher nie derartige Geſell
ſchaften beſücht.“

„Jch ahne es rief Jda, die jüngſte der
beiden Schweſtern, „er wurde ja dunkelrot, als
er uns ſagte, daß er zu Bendelos geladen
Melitta Bendelo, die er vor wenigen Wochen
behandelt, iſt ein reizendes Mädchen, ich habe
ſie neulich in ihrer Loge im Theater geſehen,
als mir Richard das Billekt zum „Freiſchütz“
geſchenkt hatte. Sie wird es wohl ſein, die ihn
dahin zieht.

„Was redeſt du,“ erwiderte Frau Profeſſor
Bergen unwillig. „Richard, der nur ſeinem
Beruf und für uns lebt, ſollte an ſo etwas
denken

Mütterchen, die Liebe, die kommt und
die iſt dal“ ſagt ja wohl der Dichter, warum
ſollte ſie nicht auch zu Richard kommen, er iſt
jung und intereſſant; wenn er nicht mein Bruder
wäre, ich wüßte es, wem ich mein Herz ſchenkte,
es iſt ſchon möglich, daß die kleine reizende
Melitta Intereſſe für ihn gefaßt hat.

Während dieſes Geſprächs ſchritt Doktor
Bergen in gehobener Stimmung ſeinem Ziele zu.
Frühlingsſtürme brauſten und ſangen ihre ver
heißenden Lieder über die ſchmale Mondſichel
da jagten die Wolken in phantaſtiſchen Gebilden
dahin, und frühlingsmächtig ſtürmte es in
ſeinem Herzen, die Liebe, die Sehnſucht. Ob
ſie ſeiner harrte, nach ihm ſich ſehnte Ob
auch durch ihre Seele jenes Frühlingsahnen
zog Jedenfalls lag an dieſem Abend ein etwas

ſinniger Ausdruck auf Melittas feinem Antlitz
Unruhig lief ſie, als jetzt die Empfangsſtunde
nahte, im Salon hin und her; ſie lauſchte
geſpannt auf den Ton der Hausklingel, auf die
Tritte draußen im Vorſaal, und wie Enttäuſchung
flog es über ihr Antlitz bei dem Namen, die
der Diener jetzt anmeldete.

„Er kommt doch nicht, trotz meiner Auf
forderung,“ flüſterte ſie mit bebender Stimme,
und dann empfing ſie heiter und liebenswürdig
einige Damen und Herren, die jetzt hereintraten,
man gruppierte ſich, Melitta ſcherzte und lachte,
als wollte ſie gewaltſam einer inneren Erregung
Herr werden.

Auf einmal jedoch verſtummte ſie und wurde
blaß da ſtand er ja, den ſie erſehnt, mitten im
Salon im hellen Licht der Gasflammen, in
eifriger Unterhaltung mit ihrer Mama. Seine
Blicke flogen ſuchend durch den Raum, jetzt trat
er näher; die Kommerzienrätin ſtellte ihn den
Anweſenden vor, und dann ſaß er neben Melitta
auf dem kleinen Diwan, halb verborgen hinter
einer Gruppe von Palmen und Blattpflanzen.

Ein junge Dame trat an den Flügel und
ſang mit heller Stimme ein Frühlingslied von
Mendelsſohn

„Drum ach, erwach', o Menſchenkind,
Daß dich der Lenz nicht ſchlafend find

So klang es zu den beiden herüber, in
deren Herzen es ſich einſchleichen wollte wie
ſüßes Träumen.

„Sie haben einen eigenen Zauber, dieſe
Frühlingslieder von Mendelsſohn,“ begann
Bergen, als die Sängerin ihren Vortrag ge

endet, die Unterhaltung. „Ein warmer, herz
erquickender Frühlingshauch durchweht ſie.“

Melitta nickte zuſtimmend ſie verſtand ſo
gar nichts von Muſik und hatte kaum darauf
geachtet, daß es ein Frühlingslied geweſen, was
ſoeben verklungen.

„Die Menſchen ſind glücklich daran, die
Verſtändnis für Muſik haben,“ erwiderte ſie;
„mir gehen alle dieſe Genüſſe verloren, ich habe
abſolut keinen Sinn für Muſtk, trotzdem ich acht
Jahre Unterricht bei den beſten Lehrern gehabt;
keiner hat denſelben zu erwecken vermocht.

„Jedenfalls haben Sie dann für andre
ſchöne Künſte Jntereſſe, für Malerei, für
Literatur

„Das kann ich nicht behaupten, es kommt
ſehr ſelten vor, daß ich mich einmal für eine
Dichtung oder für ein Gemälde begeiſtere.“

„Aber was treiben Sie denn, womit füllen
Sie Jhre Tage aus

„Was ich treibe lachte Melitta, „nun, ich
mache Toilekte, ich fahre ſpazieren, beſuche Ge
ſellſchaften, Konzerte, Theater, das ſind doch
alles ſehr ſchöne Dinge. Jch verſichere Sie
wenn ich ſo mein Tagewerk vollbracht, ſinke i
des Abends totmüde auf mein Lager.“

„Ein ſchönes Tagewerk,“ ſagte Bergen ernſt,
„ich begreife nicht, wie Jhnen ein ſolches leeres,
nüchternes Leben genügen kann.“

„Es genügt mir vollſtändig, ich möchte es
nicht anders haben.“

„Es könnte ſich aber doch einmal anders
geſtäalken, jedes Menſchenleben iſt dem Wechſel
uünterworfen.“

Wo (Fortſetzung folgt:)
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Helmers ermittelt und in das hieſige Amtsgerichts

ſtändig ab, ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch

Auf dieſer Bahnſtrecke kamen nämlich ſeit Wochen

in t befindlichen Zuge durchs Fenſter auf den

ſichtsvollſte Bewerber um den Stettiner Oberbürger-

Gerichtskoſten bringt alljährlich das Reichsgericht
ein eine ſtattliche Einnahme, die der Reichsjuſtiz

Steyerthal. Derſelbe iſt anſcheinend durch Kohlen
dunſt erſtickt.

Salzungen, 9. Jan. Jm Walde bei Helmers
wurde die Frau Kretzner aus Georgenzell von
einem Burſchen angefallen und vergewaltigt. Als
ſich die Frau zur Wehr ſetzte, verletzte der Burſche
ſte durch acht Meſſerſtiche ſo ſchwer, daß Gefahr für
ihr Leben beſteht. Der Täter iſt in der Perſon
des I8jährigen Fabrikarbeiters Richard Krauß als

gefängnis eingeliefert worden.
Gerag, 7. Ja Ein Lebensmüder, dem der

Strick in „beängſtigender Weiſe“ den Atem raubte
und bei dem in der letzten Minute die Lebensluſt
aufs neue erwachte, griff raſch entſchloſſen zum
Taſchenmeſſer und zerſchnitt die Schlinge. In der
Haft ſchnitt er ſich aber auch ein Ohr faſt voll

nehmen mußte. eAdorf, Jan. Zufolge behördlicher Anord
nung werden von jetzt an bis auf weiteres ſämt
liche Abendzüge auf der vor kurzem eröffneten Lo
kalbahn Roßbach-Adorf von mehreren Gendarmen,
die in die einzelnen Wagen verteilt ſind, begleitet.

wiederholt arge Ausſchreitungen vor, deren Urheber
Arbeiter ſind, welche die Bahn täglich benützett.
Nicht nur das die Leute die Notleine ziehen, wenn
es ihnen beliebt, und den Zug bezw. die Waggons
bremſen, ſte zertrümmern auch die Fenſterſcheiben,
zerſchneiden die Bänke, bedrohen das Zugperſonal
und die Paſſagiere. Als dieſer Tage ein Reiſender
ſich über dieſe Rohheiten aufhielt, würde er zwiſchen
deit Stationen Arttsgrütt Und Freiberg aus dem

Bahnkörper geworſen, wo er verletzt liegen blieb.
Da das Zugperſonal erklärte, gegenuber den Leuten
machtlos zu ſeitt, wurde die Gedarmeriebedeckung
der Abendzüge behördlich verfügt.

Stettin, 3. Jan. Wie die „Stettiner Abendpoſt“
meldet, iſt heute Vormittag 11 Uhr der Stadt
verordnete, Rechtsanwalt Dr. Delbrück der als

meiſterpoſten und liberaler Reichstagskanditat in
Stettin, im Alter von 45 Jahren an Blutvergiftung,
die durch eine geringe Verletzung der Naſe mit dem
Fingernagel hervorgerufen wurde, geſtorben. Der
Verſtorbene iſt ein Vetter des Handelsminiſters.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk des Kaiſers erhielt das Offtzier

korps des Garderegiments in Potsdam Es iſt
etit Geinälde, das eine Epiſode aus der Schlacht
bei Königgrätz darſtellt, den Sturm des Regiments
auf die öſterreichiſche Arkillerieſtellung von Chlum.

Die Große Berliner Straßenbahn erzielte im
Jahre 1906 eine Einnahme von 34636 853 Mk. 1905
waren es 331 Mill. Mk.

Die höchſte Anſtanz. Mehr als 80000 Mark

verwaltung zugute kommt. Der Durchſchnitt der
in dett Rechnungsjahren 1903, 1904 und 1905 ver
einnahmten Koſten für Prozeſſe am Reichsgericht
betrug 809 949,37 Mark. Dieſer Durchſchnitt wird
ſich vorausſichtlich infolge der Aenderungen des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Zivilprozeß
ordnung vom 5. Juni 1905 etwas verringern, ſo
daß der Reichsetat für 1907 nur noch die Summe
von rund 800000 Mark als Einnahmen des oberſten
deutſchen Gerichtshofes in Anſchlag bringt. geſamten Erſparniſſe.

Ein beſſerer Bürgerverein. Zu was für
unglaublichen Blüten der Kaſtendünkel führt, das
erſehen wir aus einem Jnſerat, auf Grund deſſen
in Freienwalde a. O. ein beſſerer Bürgerverein“
gegründet werden ſoll. Es heißt in dem Jnſerat:
Es wird beabſichtigt, das einjährige Zeugnis oder
entſprechende Stellung im Stgats- oder Militär
dienſt als Bedingung zur Aufnahme zu ſtellen.“

Was würden die Begründer dieſes „beſſeren“
Bürgervereins dazu ſagett, wenn ſich nunmehr ein
„beſter“ Bürgerver ein bildete der mindeſtens ein
Abiturientenzeugnis verlangte Dann fehlte nur
noch ein „allerbeſter“ Bürgerverein, der ein mindeſtens
dreijähriges akademiſches Studium für ſeine Mit
glieder vorausſetzt! Echt Krähwinkelmäßig!

Während des Gottesdienſtes geſtorben. Der
Gutsbeſitzer Geisler in Groß-Hartmannsdorf (Schle
e ſank beim Gottesdienſte in der Kirche kot zu
Boden ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein
Ende bereitet.

Eine Kaninchen Großſchlächterei und in Ver
bindung mit dieſer eine Kaninchen Großzüchteret
ſoll in Wien errichtet werden. Gedacht iſt das
Unternehmen als eine Aktiengeſellſchaft, die von der
Stadtbehörde gefördert und unterſtützt wird, weil
es ſich um einen Verſuch handelt, „ein nahrhaftes
und billiges Volksnahrungsmittel“ einzuführen.

Auf dem Berliner ſtädiſchen Rehmarkt wurde
am letzten Sonnabend der höchſte Preis, der jemals
dageweſen, für Maſt- und Saugkälber notiert, 108
Mark für 100 Pfund Schlachtgewicht.

Das Anglürk auf der Hunsritctbalzn hat 15
Menſchen das Leben gekoſtet. Die Rettungsarbeiten
wurden durch Schneewetter im hohen Maße er
ſchwert. Jnfolge Unwetters hatte ſich von dem zu
durchſtechenden Hügel ein Seitenteil losgelöſt und
die Arbeiter verſchüttet. Es wird behauptet, die
Böſchung, in der die Wände faſt ſenkrecht ſtehen,
ſei zu ſteil angelegt geweſen. Die Verletzungen be
ſtehen meiſtens in Beinbrüchen die Unglücksſtelle
wurde von den Behörden in Augenſchein genommen.
Der Ort der Kataſtrophe gewährt einen entſetzlichen
Anblick, herzerſchütternd waren die Klagen der An
gehörigen der Verunglückten. Namentlich die Frauen
geberdeten ſich wie raſend und mußten gewaltſam
zurückgehalten werden.

Ein großer Brand hat das chineſiſche Handels
viertel in Bangkok zerſtört. Der Schaden beläuft
ſich auf zehn Millionen Tikals (20 Millionen Mark.)

Liebesdramen. Jn Kiſſingen erſchoß ein 19-
jähriger Kaufmann ſeine Geliebte, eine Kellnerin,
mit deren Einverſtändnis und ſich ſelbſt. Jm
Grunetwald bei Berlin wurden die Leichen eines
Brautpagares gefunden. Der Mord und Selbſtmord
geſchah, weil der Bräutigam glaubte, einem unheil
baren Leiden verfallen zu ſein.

Schweidnitz, 7. Jan. In der Holzſtiſtefabrik von
Setzeder geriet der Maſchinenwärter Leupelt beim
Oelen der Betriebsmaſchine mit ſeiner Kleidung ins
Getriebe. Der Körper des Bedauernswerten kam
zwiſchen die Zahnräder und wurde vollſtändig zer
ſchnitten.

Qsnabrück, 7. Jan. Großes Aufſehen erregt
der Zuſammenbruch der Spar und Hypotheken
bank des Kaufmanns Rave in Lathen bei Papen
burg. Der Bankinhaber, der für ſehr vermögend
gegolten und auch Vertreter auswärtiger Banken
war, iſt kürzlich geſtorben. Bis jetzt ſind mehrere
100000 Mark fehlende Spareinlagen angemeldet.
Zahlreiche kleine Leute und Landwirte verlieren ihre

Roggenkleie 10,75 11,10 Mk.

Anzeigen
Zwanys-Versteigerung,.

Am Freitag den II. Jannar
von Vormittags II Uhr ab
werde ich in Annaburg im
Däumichen' ſchen Gaſthofe im

Freiwilliger Verknuf.
Sonnabend, den 12. Januar Cr.,

nachmittags 2 Uhr
ſollen im Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt

2 ſchöne Plüſchſofas, 1 Plüſchgarnitur, Trum-
meaurſpiegel mit geſchliſfenem Glas, I Verti-

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Wilhelm Melchior,
Schneidermſtr, Annaburg.

Typhusepidemie im Spreewalde. Jm Spree
waldgebiet herrſcht nach Meldungen von dort ſeit
einiger Zeit der Typhus, der ſich in den letzten
Tagen nicht unbedenklich weiter verbreitet hat. Die
Erkrankungen erſtrecken ſich zurzeit auf die Ort
ſchaften BurgKolonie, Naundorf, Radduſch und
Stradow. Während im letzten Orte bis jetzt nur
ein Erkrankungsfall vorgekommen iſt, ſind in Burg
Kolonie acht, in Naundorf zwanzig und in Radduſch
fünf Perſonen an Typhus erkrankt. Jn Naundorf
hat die Epidemie bereits ein Opfer gefordert. Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Viel Schuld an
der Verbreitung der Krankheit ſoll angeblich der
Bevölkerung ſelbſt beizumeſſen ſein, die es meiſt
verabſäumt, die vorkommenden Erkrankungen recht
zeitig zur Anzeige zu bringen und für Jſolierung
der Kranken genügend Sorge zu tragen.

55 Jahre im Gefängnis. Jn Vechta wurde
die etwa 80jährige Brockmann aus dem Weiber
gefängniſſe begraben. Dieſelbe brachte laut Voſſ.
Ztg.“ 55 Jahre ihres Lebens im Gefängniſſe zu.
Jm Alter von 25 Jahren wurde ſie wegen Beihilfe
zum Giftmord zu lebenslänglicher! Zuchthausſtrafe
verurteilt. Nach 35jäähriger Haft erfolgte ihre Be
gnadigung. Jedoch gefiel es ihr außerhalb der Ge
fängnismauern nicht, und ſo kehrte ſie freiwillig
zurück, ſum den Reſt ihres Lebens dortſelbſt zu
verbringen.

Kuwrse vom 9. Januar 1907.
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Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worgau.
WJ-”-

Produkten- Börſe.
Zerliner Jrühmarkt am. 9. Januar. Weizen, inlän

diſcher, 177--178,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 161 bis
162,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142 164, gute 165--170 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 172 179, mittel 167 171, gering 162--168, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 137,00—139,00
runder 137,00—139 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 165--174, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75.
Roggenmehl u. 10 20,90--22,70. Weizenkleie 10,80--10,80.

hochf. Holländer,Käſt weiche ſchnittige
Ware in Broden

Pfd.-Poſtkolli10 S franko M. 3.80
Carl F. L. Ramm,

a

Eine Wohnung,
Neumünſter i. H. Nr. 12.

Wege der Zwangsvollſtreckung

eine Partie wollene und
leinene Männer, Frauen
und Kinderhemden, Frauen
und Kinderröcke, Frauen
ſchürzen, Nachtjacken, wol-
lene Kopftücher, 27 Stück

ff. Damengürtel,
träger, Chemiſetts u. Kra-
gen für Herren, 4 Stück
Barchend ca. 41 I Stück
Schürzenzeung ca. 25 m
Rüſchen 2e., 1 Ladenregal,
W Ladentiſch u. a. S.

meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verſteigern.

Prettin, den 8. Januar 1907.
Bräutigam

Gerichtsvollzieher in Prettin.

Hoſen

kow, l elegantes Chaiſelonge, ſowie mehrere
ſchöne Bilder, 2 Plüſchtiſchdecken, 1 Steppdecke

und 2 Bettvorleger
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

M. Meifert.
Zum 1. April 1907 ſuche ich

ein jüngeres

Kienſtmädchen.
Frau Maurermeiſter Krauseh,

Jeſſen Bez. Halle).

Mittel und
Oberwohnungen

mit Waſſerleitung und Ausguß
ſofort reſp. April zu vermieten.

Kaufmann Reich-

Für mein Kontor ſuche ich
per ſofort oder ſpäter einen

Lehrling
mit guter Schulbildung

Vergütigung wird gewährt.

G. Fuhrmanns Sohn.
Blech, Eiſenwaren und Ma-

ſchinen Fabrik

Jessen (Bez. Halle).

beſtehend aus 3 Stuben, Kainmer
und Zubehör vom 1. April er. zu
vermieten.

Hermann Beck.

ſ. Berliner

in Weſten
empftehlt Annaburger

Geſellſchaftshaus
Hermann Beck.

Feinſtes neues
Delilateß Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Hruſtwarzen Balſam

von guter Heilkraft, à Fl. 75 Pf.,

S 8 Flechtenſalbe o 0
nach rationeller Vorſchrift hergeſtellt,
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Münner-

Turn Perein

e Annaburg.
Sonntag, den 13. Januar er,

nachmittags 4 Uhr
Monats-Yexſammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten“.
Der Vorſtand.



C

a
Die vereinigten Konſervativen, Nationalliberalen und der Bund der Landwirte haben einſtimmig beſchloſſen,

für die am 25. Januar 1907 ſtattfindende Reichstagswahl

Herrn
als Kandidaten aufzuſtellen.

ürgermeiſter
Herr Wilde wird ſich der nationalliberalen Partei anſchließen und für Erhaltung der Wehr

kraft Deutſchlands zu Waſſer und zu Lande, für eine feſte, zielbewußte Kolonialpolitik und für eine nationale geſunde
Wirtſchaftspolitik eintreten.

Er iſt alſo bereit, für die berechtigten Forderungen der Landwirtſchaft, des Handels und der Induſtrie zu wirken
und für die Hebung und Erhaltung des Mittelſtandes, beſonders des Handwerks, nach Kräften einzutreten.

Wir bitten darum alle nakional geſinnten Wähler, am 25. Januar unſerem Kandidaten ihre Stimme
zu geben. Herr Wilde wird ſich in den nächſten Tagen den Wählern vorſtellen. S

I

W

akionalliheralen und der Bund der Landwirtr.Die vereinigten Konſervativen,

Deutzer Motoren
für alle Gasarten und füssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von e 2000 S. Seit 40 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Erygin-Motoren, Lokomohbilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Ing.-Bür. u. Werkstatt Leipzi Gerberstrasse I.

Medizinal
Vinum Hungaricum Dulce

Angarwein
Feiner Ausbruch

Vorzüglich im Gebrauch vei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Carl Quehl
empfehlt in größter Auswalyl zu billigſten Preiſen:

Damen Jaquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder- Jaquettes
Kinder Mäntel
Kinder Kragen.

z v

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Grösste Auswahl!

19810.1 9)85

empfiehlt

Proenharsauren all
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt vöthig,
empfiehlt billigst die Apotheſe Amnm-

eingerichtetes

bvreis, gute reinliche Koſtüme, bei
Bedarf in Erinnerung

ungen erbitte rechtzeitig

Tee Bringe hiermit mein gut-

e Masken
Koſtüm- Geſchäft

eigene Anfertigung),
neue Koſtüme nach Maß zum Leih

Komme nach jedem Ort. Beſtell

Max Wittig, Falkenberg, 62. Halle,

Maskenkoſtümfabrik, Verlethinſtitut.

Hochfeine neue
große Valeneiag-
Apfelſinen

empfiehlt billigſt
J. G. Hollmig's Sohn.

WegeSonntag, den 13. Jannar er.
ſindet zu Besten des Erauen vereins und des

Krankenhaus- Bau foncls
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt eine

Mohltätigkeits Aufführung
beſtehend aus Geſangsvorträgen, Hindervorſtellung

und Theater ſtatt.

Konrack Müller und an der Abendkaſſe zu haben. e
Preiſe der Plätze Sperrſitz (numm.) 75 Pfg. an der Kaſſe

(nur an der Kaſſe).
Der Wohltätigkeit ſind keine Schranken geſetzt.

Der Vorstamndl.eegggggegggegnegggggggeggee
Rechnungsformulare e

empfiehlt die Buchdruckevei. Heute früh 9 Uhr ver

Stofffarben
zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Magentropfen
(Münchener)

ausgezeichnet durch ihre verdauungs-
fördernde Wirkung

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Braun ſch r ſtarb nach langem Leiden
unſer guter Vater, Schwie-
ger und Großvater

der Zimmermann

Johann Friedrich
Wagner

J im 73. Lebensjahre
Um ſtille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Familie Beywich.
Annaburg, d. 9. Jan. 1907.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend Nachm. 3 Uhr

Todes- Anzeige.
Am 7. d. Mts. Nachm.

J 2 Uhr verſchied ſanf
J unſere gute Mutter, Schwi

ger- und Großmutter
Witwe

Julianne Strauch

in Alter von 84 Jahre
Um ſtille Teilnahme bitte

die trauernden
Hinterbliebenen-

Die Beerdigung findet am
Donnerstag den 10. d. M.
zachm. 3 Uhr ſtatt.

„„Edamer
„„Camembert-
„„Limburger

und ſ. Landkäſe
empfiehlt

Pa. Emmenth

hat abzugeben

z Feinſte Landbutter
ff. Centrifugen-

einpfiehlt zum billigſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

F. G. Kollmigs Sohn.
Friſche Hühnereier

Hermann Beck.

und Molkereibutter

ſtatt.

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen

noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Zeitung für das 1. Quartal entgegen. Der
Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,

durch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Programme als Einlaßkarten ſind im Vorverkauf bei Herrn l

I Mk., 1. Platz 50 Pfg., an der Kaſſe 660 Pfg., 2 Platz 30 Pfg
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